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Mit Großher, » glich Badischem gnädigstem Privileg ; ».

n n h alt : Ellwangen — Dresden : TuppeNmarsch — Aürch — Paris :
gier — Bordeaux : Nachrichten auS Portugal — Bayonne — Neapel : Gewitter —

Flucht der spanisch N T uppen aus Dännemark — London : Geheime Rath .

Revolution in Al-

Koppenhagen -

Deutschland .
Ellwangen , vom i . Sept .

Am i . dieses gegen Abend sind Se . k§nigl. Mafestät
allhier eiNgetroffen . Dem Vernehmen nach werden sich
sämmtliche Truppen , so allhier und bei Hall kampirt ha¬
ben, so wie die Kavallerie - Regimenter, nach Heilbronn be¬
geben , Um allda ein Exercirc- Lager zu beziehen , wohin
die hier kampirren Bataillon - heute Morgen bereits ab -
Marschiert sind .

Dresden , vom 22 . August.
Am 20 . d . giengen 4,000 Mann fcan Lstscher Infan¬

terie hier durch , gestern ü,ocv , und 4,000 Mann hatten
Nachtquartier zu Dresden , welche heute früh Um 5 Uhr
wieder üusrükken. Heule kommen Z,oo0 Mann , die Heer
Nachtquartier halten, izoo ManN Cavallerie und 1400
Pferde sollen in Dresden dleiben , wie laNqe , oder dr sie
blos Rasttag haben , ist Unbestimmt , und 800 Mann Ca-
vüllerie Mil iZoo Pferde gehen durch ; den 24 . August
werden 2500 Mann Cavallerie Und 2700 Pferoe, uNd
den 2 § sten 2voa M . CavaU rie und ryoo Pferde , wcl -
che blos durchgebrn , erwartet ; in allem p .issi . rn Dresden
24,600 Mann und 7,500 Pferde . All . Mmn -ay .fk ,
welche hier durchgehet , be ' drM . von Dr den ein F .üh-
stük , bestehend in zwei Ammen B :er , ewer chlel Kanne
Branntwein , einem weißn , Grofchenlroe ul>: ^ S Pf .
kalten Braten . Die Dffi iers erhalten an « edekten
T : el «in fein -es Dejeuner u - We n A e c -ese Mann -
schafk wird m Eilmärschen auf Wägen mn 2 , Z , 4 ,

bi« 6 Pferden bespannt, transportird , und es sind täglich
über 2,000 Wagen und gegen 8,000 Pferde ausgeschrie¬
ben. Vor Dresden wird abgestiegen . Die Garderobe ge¬
macht, gelrühstükt und en Parade durch die Stadt mar¬
schieret, da denn am entgegengesezten Ende der Stadt an¬
dere Wagen warten , die den Transport weiter besorgen .
Es heißt, unsere iS ooc> Mann mobil gemachten Sachsen
würden sich an diese Armee anschließen . Alle diese fran»
zösischeN Truppen sind gut und Neu montirt .

Schweiz .
Zür ch , vom i . September.

In dem Laufe dieser Woche sind von deutschen fürstl.
Per dnen : Die Frau ErbgroKherzogin von Baden , Ste¬
phanie N -Polcon , mit mehreren HerrreN und Dame »
(UNir denselben , als Oberhofmeisterin, die Frau v. Ven »

' NingeN geh . von Dahlberg , NeffiN des Fürsten Primas ) ;
: dann die Frau Etbpriiuessin von Anhalt - Dessau ( geb .
l Landg-äfin von Hessen -Homburg ) Mit ihrer Familie, in
, Begleitung des Dichters Matlhison , durch hiesige Stadt »
i Nach dem Innern der Schweiz gegangen. Die rrstere

G . ftllschüst schlug dir Strasse nach Marie EinstdelN , die
zweite Nach Bern ein . Beide gedachten das Fellknbergi -
sche Institut in H .- fwyl zü besuchen .

Frankr e i ch.

Pa r , s , vom 2 . Seprembek.
Der Moniteur enthält heut» folgendes aus Wer v.



rz . Jul . » Die Expedition / welche der Dey gegen Tu¬
nis vorbereitete / ist wegen eines in dem Lager ausgebro -

chenen Aufstandes mißlungen . Der Aga , der komman -

dirte , der Be » don Konstantine , die vornehmsten Offiziere
und selbst die Schwäger des Dey sind ermordet worden .
Es ist ein neuer Dey erwählt worden , so wie auch meh¬
rere neue Regierungsglieder , und die Rebellen hatten sich
schon in Marsch gesezt, um sie zu installiren . Die Kunde

von diesen Vorgängen verbreitete Bestürzung in der Stadt
und in dem Pallaste . Die Kaufläden wurden geschlossen,
und der Dey , der schon persönlich bedroht war , beschloß ,
nach Europa zu entfliehen . Alle Vorkehrungen waren
bereits zu seiner Einschiffung getroffen , als ein zweiter
Kourier die Nachricht brachte , daß der Anführer , den die
Rebellen sich gegeben hatten , mit allen seinen Mitschuldi¬

gen ermordet worden sey , und daß die Armee aufs neue
den dermaligcn Dey , Achmet Pascha , als ihren Fürsten
anerkannt habe. Die Ruhe war nun schnell wieder her¬
gestellt ; aber in den Gemüihern blieben doch mancherlei

Besorgnisse zurük ; man befürchtete die Rükkehr der
Armee . "

Bordeaux , vom 17 . August .
Seit Ausbruch der Insurrektion in Spanien , und be¬

sonders seit der Verbreitung derselben in die westlichen Pro¬

vinzen , ist die Kommunikation mit Portugal gänzlich ab-

geschnitte «< so daß wir über 2 Mona . e laNg ohne Nach¬

richten aus Lissabon sind. Daher erfährt man auch nicht
das Mindeste von den zahlreichen Reisenden und Kommis¬
sionärs , welche unsre Handelshäuser dahin abgcschikt hatten ,
um Einkäufe in Kolonialwaaren , besonder - auch in süd-

admerikanischer Baumwolle , zu machen, wovon in Portu¬

gal noch große Vorräthe vorhanden sind. Aus Spanien

hat man in dieser Hinsicht unangenehme Nachrichten . Es

sollen sich nemlich in einigen Provinzen , im Augenblik , als

die Insurrektion ausbrach , sich viele für unsre Stadt und

andere französische Handelsplätze bestimmte Waarenlrans -

porte vorgefunden haben , die sodann theilS geplündert ,
theils öffentlich verkauft wurden . An bestimmten Details
über diese Vorfälle , so wie überhaupt über die Ereignisse
in Portugal , fehlt es noch. Daß auch dort an mehrern
Orten ein Aufstand auS ^ ebrochen ist , scheint sich zu bestä¬

tigen , so wie man auch ziemlich allgemein von einer in

Portugal erfolgten Landung der Engländer überreugt ist.
Der Herzog von Abrantes ( Ge >' . Junot ) soll in der kri¬

tischen Lage, in der er sich befand , die den Umständen an¬

gemessenen Maasregeln ergriffen haben . Ec rog nemlich

seine in Lissabon und andern Städten zerstreuten Trup¬

pen , die durch die zuvor erfolgten Detaschirungen
Spanien geschwächt waren , in einige Forts und feste

Punkte zusammen , und » erlegte sein Hauptquartier ins

Fort St . Julien » Der russische Admiral Siniavin traf
mit ihm gemeinschaftliche Maasregeln zur Sicherheit de -

Hafens von Lissabon, so daß man für die russische Flotte ,

so wie für die portugiesischen Schiffe , die noch im Hafen

liegen, nichts besorgt . In der Stadt Lissabon befinden

sich keine englischen Truppen . Die portugiesische Insur¬
rektion soll im Hafen von Oporto ihren Anfang genom¬
men , und die Insurgenten eine provisorische Regierung

errichtet haben . Uebrigens sieht man allgemein ein , daß

das Schiksal Portugals mit dem von Spanien im eng¬

sten Zusammenhang steht . Sobald dieses bezwungen ist,

kann auch jenes keinen Widerstand leisten. Und an der

Bezwingung Spaniens ist wohl wenig zu zweifeln , da

die kraftvollsten Anstalten getroffen werden , um der dorti¬

gen Insurrektion ein Ende zu machen , was wohl die eng¬

lischen HülfS - Korps , die angeblich zur Unterstützung der

Spanier gelandet haben , nicht verhindern werden . — Alle

Nachrichten bestätigen einstimmig , daß die Insurgenten
eine Menge Greuelchaten verübt haben . Die Jnsurrek -

tionsausschüsse der einzelnen Provinzen sind zwar mit ein¬

ander in Korrespondenz getreten ; indessen soll unter ihren

Generalen bereits Zwietracht herrschen. Unsre Armee be -

sezt gegenwärtig die Linie von Burgos und Palentia nach

Tudela an der südlichen Grenze von Navarra , und von

dort durchs nördliche Arragonien nach Katalonien bis

Barcellona und Tarragona . Die Festungen Pampelona
und St . Sebastian haben starke Besatzungen , u. sind

gut verprovianrirt . Die Strafe von Bayonne über Vik¬

toria nach Burgos ist frei ; jedoch hält man für rathsam ,
die zur Armee bestimmten Militär - oder andern Perso¬
nen nur in ganzen DetaschcmemS reisen zu lassen , indem

starke Räuberbanden die Wege unsicher machen . Es heißt ,
Gen . Verdier , der zulezt das Truppenkerps in Arragonien
commandirte , sey verwundet , und General Lefevre , der
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unter ihm diente , an den Folgen seiner in Sarragossa er¬

halt , nen Wunden gestorben .

Bayonne , vom sz . August .

Nor wenigen Tagen bin ich mit einer Menge Reisen¬

den hier angekommen , u . gedenke mich auf die vielen Stra¬

pazen dieser Reise , zu der ich von Madrid 17 Tage
! brauchte , da zum Theil in Etapes marschiert wurde , hier

einige Tage auszuruhen . Es ist fortdauernd sehr lebhaft

hier , indem die vielen Flüchtlinge auS Spanien und die
! vielen dahin durchmarschierenden .Truppen die kleine Stadt

nur zu leicht zu beleben vermögen . Es sind mehrere kleine

Lager um die Stadt , in welchen die neuen Regimenter

gebildet werden , deren bereits viele abmarschiert sind, und

noch viel mehrere kommen werden . Auch ist Marschall

Jourdon vor einigen Tagen zur franz . Hauptarmee , die

bei BurgcS steht , abgereitS , und Marschall Ney gestern

hier angekommen . Die vielen Deserteur - der spanischen

Schweizer - Regimenter , der zerstreuten Insurgenten u . dgl.

haben eine strenge Gränzpolizey nLlhig gemacht , zu der

! aus den Pyrenäendepartementern etwa 5,000 Bergjäger

! errichtet werden , welches in den frühem Kriegen mit Spa¬

nien immer geschehen ist. Die Engländer haben sich , ih¬

rer gewohnten Feigheit zufolge , nach ein Paar Kanonen¬

schüssen von Bilbao entfernt , die Stadt ihrem Schiksal

und der Diskretion der Franzosen überlassen . Obgleich der

Handel leidet , so ist es dennoch sehr lebhaft aus den hie»

siegen Wersten . Man rüstet viele Korsaren aus , und baut

an zwei Fregatten , den ersten Kriegsschiffen , die hier vom

Stapel laufen . Ausserdem gieb der Handel nach dem In¬

nern große Lebhaftigkeit , die durch das Waffengeräusch u .

die Menge Fremde erhöht wird .

Italien .
Neapel , vom iy . August .

1 In den hiesigen Zeitungen liest man folgende- : Am
16 . dieß Morgens 4 Uhr brach hier rin fürchterliches Ge¬

witter aus ; die Donnerschläge waren unbeschreiblich hef¬

tig , u . der ganze Himmel schien ein Feuer zu seyn. Der
' daber fallende Regen glich einem Wolkenbruch , und bas

Meer warf lhurmhohe Wellen . Ein armer Fischer wurde

vom Bliz getroffen , und schon nach einigen Minuten fieng

sein Körper an in Fäulniß überzugehen . Bevor noch das

Gewitter ausbrach , hörte man in den Eingeweide » de -

Vesuvs ein entsezliches Brüllen , und aus seinem Crater

stieg eine gewallig hohe Rauchsäule empor . Da diese

Erscheinung gewöhnlich einen nahen Ausbruch de - Vul¬

kan- ankündigt , so siengen die Menschen , welche am Fuß

des Berges wohnen , bereits an , mit ihren besten Habse¬

ligkeiten zu flüchten . Allein sobald da- Gewitter aus -

brach wurde d ^r Vesuv wieder ruhig , und nach 2 Stun¬

den , nemlich Morgens ü Uhr , heiterte sich der Himmel

ganz auf , so daß wir den schönsten Tag genossen.

Dännemark .
Koppenhagen , vom 24 . August .

E - ist hier folgende » bekannt gemacht worden : „ Die

dänische Nation wird mit dem lebhaftesten Erstaunen und

dem gerechtesten Unwillen vernehmen , daß die spanischen

Truppen , die sie mit einer so herzlichen Gastfreundschaft

ausgenommen hatte , und von welchen sie berechtigt war »

Hülfe zu erwarten , den Ruf der Biederkeit und Treue ,

der ihnen vorhergegangen war , Lügen gestraft , an ihren

Pflichten gegen ihre Waffenbrüder , die Franzosen , zu Ver -

räthern geworden , und die Interessen und die Sicherheit

Dännemarks gefährdet haben , indem sie in eine feindliche

Verbindung mit dem gemeinschaftlichen Feinde sich einge¬

lassen, und demselben die Häfen der ihrer Bewachung an¬

vertrauten Provinzen geöffnet haben . Anstifter , Führer

und Vollzieher dieser Verrälherei ist der General dieser

Truppen , Marquis de la Romana , gewesen . Auf die li¬

stigste Art , und unter Berufung auf angebliche Befehle

des Prinzen von Ponte - Corvo , hat er sich in den aus »

schließenden Besiz der Festung Nyborg zu setzen , und die¬

sen , für die Sicherheit Fünens so wichtigen Plaz , den

Engländern in die Hände zu spielen gewußt , die stets be¬

reit sind , auS Verrärhereien und Ueberraschungen Vor¬

theilt zu ziehen , und sich überall zu zeigen , wo sie Ge¬

wißheit haben , keinen Widerstand zu finden . In dem

Hafen von Nyborg bemeisterte sich der Feind des Kriegs -

briks , Fama , von zwei üpfkndigen Kanonen und zwölf

! 2pfündigen Karonaden , der KeiegSyacht , Sa - Orm , von

vier i2pfündigcn Haubitzen und acht 4pfündigen Kanonen ,

dann des bewaffneten Steuermannsschiffs , Laurwig . Diese

Schtffe ergaben sich erst , nachdem sie sich 20 Minuten
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sang muthvoll gegen haß doppelte Feuer einer weit über¬
legenen engl . Eskadre und der von den Spaniern besez -
ten Landbatterien vercheidigt halten . Au Swenburg und
Foburg wollten die Spanier der Kanonierschaluppen Sr .
Mai . sich bemäck >tig ->n ; allein ihr Vorhaben wurde zeitig
entdekt , und jene Schiffe gerettet . Kurz darauf schien
es die Absicht der Spanier zu seyn , sich unter dem Schu¬
tze der engl . Kriegsschiffe , die sie herbeigerufen hatten ,
einzusckiffen , und Dänn .-mark zu verlassen . Wirklich hat
auch diese Einschiffung zu Nyborg und Swenburg statt
gehabt , wo sie sich aller Transportschiffe und selbst der
Nachen , die sich daselbst vorfandcn , bemeisterte » . Ehe sie
N borg verließen , vernagelten sie die KaNoneN , und zer¬
störten alles , was sie von Munition und Kriegsgeräth -
schaften fanden . Sie wollten auch eine reitende Batterie
mitnehNlen , allein sie sahen sich genöchigt , dieselbe zu
SlibSharn zurükzulaffen , so wie auch ihre Pferde . Zu
Foburg haben sie gleichfalls die Kanonen vernagelt , und
die MuNitionsvorräthe zerstört . Plöstjch landete das spa¬
nische Korps , das sich zu Swenburg eiügeschifft hatte ,
2K00 Mann stark , Und aus Infanterie , Kavallerie und
A - . illerie bestehend , auf der Insel Langeland , die bereits
von Truppen der nämlichen Nation besezt war .

Die auf den Küsten dieser Insel zerstreuten dänischen
Truppen , sahen sich , ehe sie nur Ahnung von Verräthe -

rey batten , auf allen Punkten abgeschnicren . Inzwischen
wurde , Dank dem festen und klugen Betragen des Gene¬
ralmajor von Ahlefeldt , der französische Oberstlieutenant ,
H - . Gautier , den die Spanier arreti « harten , defreit . —

Allem Anschein nach werben die spanischen Truppen , die

sich auf der Insel Lange and vereinigt haben , sich wieder

rinschiffen . Die spanischen Truppen in Jütland haben
sich gleichfalls unversehens auf einen Befehl des Marquis
de la Rvmana in Mar ch gesezt , und , so viel man hier
weiß , ist es bloß einem Theil des Regiments Aamora ,
dessen Kan .onniiungen näaer atti kleinen Belt lagen , ge¬
lungen , na i , Säuen , u t m .nen . D »- übrigen spanischen
K .. ps sind noch zu rechter Zeit arretirk , «Ntwafnet und

tz« Gefangenen gemacht werde » . Die 5000 Mann , die
in Seeland lagen , hatten grobe Ai Sshw stungcn began¬
gen , und Hille Banse cee Subvdbiniricn -ie - uffen . Se .
MnjejM haben für nvch .g eracyie ., sie m der Zitadelle von

Koppenhaaen unter scharfer Bewachung zu halten . Aus
diese Art ist ohngcfähr der dritte Theil der zwei spani¬
schen Divisionen durch die Berrätherey des Marquis de
la RoMaNa dem Feinde überliefert worden . Im Haupt -
Quartier , deN iü August > 8o 3 . Unter, . F . Bülow ,
General - Adjutant und Chef des General Staads . ". ( All¬
dem s - aNzösischen Amtsblatt vom Z . Sept . » woselbst sich
auch ein Artikel aus Hamburg vom 24 . Aug . über die

Nämlichen Ereignisse , und darin unter andern folgende ,
von dem Koppenhager Bericht abweichende Stelle befindet :
Da der Marquis de lä Rcmana sich auf der Insel Fü -
NeN nicht in Sicherheit glaubte , so eilte er, sie zu räumen ,
und nachdem er einen Theil seiner Truppen auf die Insel
Langeland gebracht hatte , so schloß er sich für seine Per¬
son in di« Festung Ny borg ein , wo er noch ist. Alle

Vorkehrungen waren von dem Fürsten von Ponte - Corvo
und den D .men get offen Um ihre Mittet zu vereinig N
und sie hatten bereits die Belten passirt ." )

E n l g ü n d.
L 0 nd 0 n , vom 23 . August .

Ein Reisender , der aus Port - aU - Prince ankoMmt » sagt
Nus , daß die Armeen des Christoph und des Pelion auf
St . Dvmingue , sich e .ne Schlacht bei dem dem Granv -
MatNe geliefert haben , welche vier Tage dauerte . Chri¬
stoph verior 2200 Mann , nämlich tboo Tobte oder Ver¬
wundere und bc>o Gefangene » Petto » , wie der Reisende
s gr» marschierte auf die Kapstadt los Mit i6,dr >o Mann ;
Christoph relirirte und hatte sich in das Fort Milon , fünf
Meilen vom Kap , geworfen . Zwei EabiNets - Kouriere ka¬
men gestern in Begleitung zweier schwebst Kourisre >M
Büreau der auswärtigen Geschäfte an . Sogleich hielten
die Minister »Men geheimen Rar h , der sehr lange dauerte »

CaklSruhe . Mil hoher Genehmigung werden wir
die Core haben Sonnabend , den 10 . September , allnier
im Durlacher Hof ein Deklamator ium mit abwech¬
selnder M u sbk zu geben ; zu welchem wir Me Freunde
der Kunst ergebenst « inladen . Vorgetragen werden folgende
Gedichte : Das Lied von der Glocke » von Schiller , dekla-
mi c von Henuette Brevcw . Resignation von Schiller ;
deiaamtrt - vN Carl B edow . Der Taucher , Ballade von
Schiller ; deklamict vcn HeNriette Brebvw . Die Tode ,
von Bü ger > deklamier von Carl B edow - Das Gestand «
niß , ein Lustspiel in Vesten , in einem Akt , von Äotzebue ;
Wechsel Dekl . maii n von Ctrl u . Henriette Bredvw . —
Entree ist Zb kr — Der Anfang ist Punkt ü Uhr .

Earl Bredvw . ne st Gattin , aus Berlin ,
Schauspieler .
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